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I. Amtlicher Teil	 c) Folgender Buchstabe f wird angefügt: 

Bildung 

Dritte Verwaltungsvorschriften
 
zur Änderung der Verwaltungsvorschriften
 

zur Grundschulverordnung
 

Vom 3. September 2011
 
Gz.: 32.3-51100
 

Auf Grund des § 146 des Brandenburgischen Schulgesetzes in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 2. August 2002 (GVBl. I 
S. 78) bestimmt die Ministerin für Bildung, Jugend und Sport: 

1 - Änderung der Verwaltungsvorschriften 
zur Grundschulverordnung 

Die Verwaltungsvorschriften zur Grundschulverordnung vom 
2. August 2007 (ABl. MBJS S. 195) die zuletzt durch die Ver­
waltungsvorschriften vom 16. Juli 2009 (ABl. MBJS S. 221) 
geändert worden sind, werden wie folgt geändert: 

1.	 Die Inhaltsübersicht wird wie folgt geändert: 

a) 	 Es wird folgende Nummer 23 eingefügt: 

„23 - Zu § 10 Abs. 3 GV Zentrale Orientierungsarbeiten“ 

b) 	Die bisherigen Angaben zu den Nummern 23 bis 30 
werden zu den Angaben Nummern 24 bis 31. 

b) 	 Die Angabe zu Nummer 24 wird wie folgt gefasst: 

„24 - Zu § 11 Abs. 3 GV – Zeugnisse“ 

2.	 Nummer 2 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Die Schulleitung beauftragt zur regelmäßigen Koordi­
nation der Zusammenarbeit mit den Kindertagesstätten im 
Schulbezirk und den Eltern der Kinder, die keine Kinder­
tagesstätte besuchen und sich im letzten Jahr vor der Auf­
nahme in die Grundschule befinden, eine Lehrkraft.“ 

3.	 Nummer 5 Absatz 3 Satz 1 wird wie folgt geändert: 

a) 	In Buchstabe d wird nach den Wörtern „zuständige 
Schule besuchen“ das Wort „oder“ durch ein Komma 
ersetzt. 

b) 	 In Buchstabe e wird der Punkt am Ende durch das Wort 
„oder“ ersetzt. 

„f) eine Schule mit Profilbildung für die Förderung im 
Leistungssport besucht werden soll und vom Landes­
sportbund die sportliche Eignung festgestellt wurde.“ 

4.	 In Nummer 14 wird nach den Wörtern „erlauben und die“ 
das Wort „Belastung“ eingefügt und nach den Wörtern 
„erhöhten Wochenstundenzahl“ werden die Wörter „die 
Belastung“ gestrichen. 

5.	 Nummer 18 Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 

„(2) Eine Verwendung der Schwerpunktstunden für die 
Differenzierung darf für die Schülerinnen und Schüler 
nicht zur Verringerung oder Erhöhung der in der Stunden­
tafel vorgesehenen Summe der Unterrichtsstunden führen. 

6.	 Nummer 19 wird wie folgt geändert: 

a) In Absatz 4 Satz 2 wird nach den Wörtern „jeden Schü­
ler“ das Wort „sind“ durch das Wort „ist“ ersetzt. 

b) Absatz 8 Buchstabe b wird wie folgt gefasst: 

„b) zur Notwendigkeit von Fortbildung und zum Ein­
satz der Lehrkräfte sowie“. 

7.	 Nummer 20 wird wie folgt geändert: 

a) 	In Absatz 1 wird das Wort „Mindestens“ durch das 
Wort „Spätestens“ ersetzt. 

b) 	 In Absatz 2 Satz 1 wird das Wort „werden“ durch das 
Wort „sollen“ ersetzt. 

8.	 Nach Nummer 22 wird folgende Nummer 23 eingefügt: 

„23 – Zu § 10 Abs. 3 GV – Zentrale Orientierungsarbeiten 

Die zentralen Orientierungsarbeiten dienen der Überprü­
fung der Erreichung der Standards und werden bewertet. 
Sie sind unter anderem Grundlage zur Erstellung des indi­
viduellen Lernplanes.“ 

9.	 Die bisherige Nummer 23 wird die Nummer 24 und die 
Überschrift wie folgt gefasst: 

„24 - Zu § 11Abs. 3 GV - Zeugnisse“. 

10. Die bisherigen Nummern 24 bis 26 werden die Nummern 
25 bis 27 

11. Die bisherige Nummer 27 wird die Nummer 28 und wie 
folgt geändert: 

a) 	In Absatz 2 Satz 1 werden die Wörter „nach den 
Weihnachtsferien und“ gestrichen. 

b) 	 Absatz 3 wird aufgehoben. 
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c) 	 Die bisherigen Absätze 4 bis 7 werden die Absätze 3 
bis 6. 

12. Die bisherigen Nummern 28 bis 30 werden die Nummern 
29 bis 31. 

2 - Inkrafttreten 

Diese Verwaltungsvorschriften treten mit Wirkung vom 1. Au­
gust 2011 in Kraft. 

Potsdam, den 3. September 2011 

Die Ministerin für Bildung,
 
Jugend und Sport
 

Dr. Martina Münch
 

Mitteilung 28/11 

Gemäß Nummer 9 Satz 4 der VV-Dienstvorgesetzten-Übertra­
gung – DAÜVV vom 20. Juli 2010 (Amtsblatt MBJS Nr. 6 
vom 30.07.2010, S. 170f.) hat das Staatliche Schulamt Bran­
denburg an der Havel der Schulleiterin des Marie-Curie-Gym­
nasiums Dallgow-Döberitz die Dienstvorgesetztenaufgaben 
nach Nummer 9 Satz 2 DAÜVV mit Wirkung vom 22.08.2011 
übertragen. 

II. Nichtamtlicher Teil 

Stellenausschreibungen 

für den Auslandsschuldienst
 

Qualifikation: 
(z.B.: Grundschule, Sekundarstufe II, Erzieher/-in) 
1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder die Lehr­
befähigung für die Sekundarstufe II in den Fächern Deutsch 
und/oder einer modernen Fremdsprache 

Bewerbungsfrist: 31.10.2011 

Arbeitsbeginn: 15.08.2012 

Kurztext: (z. B.: Die ... Schule ... sucht eine Lehrkraft mit
 
Fach/Fächern...)
 
Die folgende Stelle als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. Fach­
berater/Koordinator in Rom/Italien ist zu besetzen.
 

Text: 
Die gesamte Tätigkeit als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. 
Fachberater/Koordinator erfolgt in großer Selbstständigkeit 
und Eigenverantwortung und bietet erfahrenen und engagierten 
Lehrkräften die Chance einer höchst interessanten Auslands­
tätigkeit. 

Anforderungsprofil: 
-	 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder ein 

gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch und/oder 
einer modernen Fremdsprache 

-	 umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als Fremdsprache 
-	 profunde Erfahrungen in der Erwachsenenbildung 
-	 Bereitschaft, Führungsverantwortung zu übernehmen 
-	 fundierte PC-Kenntnisse (MS Office) 
-	 Verhandlungsgeschick im Umgang mit den staatlichen ita­

lienischen Stellen 
-	 hohe interkulturelle Kompetenz 
-	 Grundkenntnisse der italienischen Sprache 
-	 Beamter/-in auf Lebenszeit im Schuldienst (oder unbefri­

stet angestellte Lehrkräfte aus den neuen Bundesländern) 

Arbeitgeberleistungen: 
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 

Tätigkeitsprofil: 
-	 Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts Deutsch als 

Fremdsprache (DaF) an italienischen Schulen 
-	 Fachliche und organisatorische Koordination und Betreu­

ung der dort unterrichtenden Ortslehrkräfte (OLK) 
-	 Vorbereitung und Durchführung von Prüfungen zum 

Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz 
-	 Beratung aller Partnerschulen der Bundesrepublik Deutsch­

land in Italien in enger Zusammenarbeit mit dem Goethe-
Institut (Pasch-Schulen) 

-	 Zusammenarbeit mit deutschen Mittlerorganisationen 
(DAAD, PAD etc) 

-	 Zusammenarbeit mit allen Institutionen, die in Italien für 
den Deutschunterricht verantwortlich sind. 

-	 Beratung der italienischen Erziehungsbehörden bezüglich 
der DSD-Prüfungen und aller anderen Aspekte des Deutsch­
unterrichts (Curriculumentwicklung, Lehrerfortbildung, 
Abschlüsse u. Ä.) 

-	 Durchführung von eigenem Unterricht an den zu betreuen­
den Schulen auch zu Hospitationszwecken 

Bewerbungsverfahren: 
Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentralstelle aufge­
nommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am Einsatz als Fach­
beraterin/Fachberater der Zentralstelle schriftlich (formlos) mit. 
Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem gesonderten 
Schreiben das im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg zuständige Mitglied des Bund-Länder-
Ausschuss für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) über 
Ihre Bewerbung. 
Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg über das zuständige Schul­
amt und das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 
Landes Brandenburg an das 
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Bundesverwaltungsamt 
- Zentralstelle für das Auslandsschulwesen - ZfA 3 
50728 Köln 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 
gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstelle. Eine weitere Aus­
fertigung richten Sie bitte unbedingt gleichzeitig an das im 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Bran­
denburg zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschuss für 
schulische Arbeit im Ausland (BLASchA): 

Anschrift: 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Herrn Karl Fisher 
Abteilung 3 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei rechtzeiti­
gem Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen (Frei­
stellung, dienstliche Beurteilung) auf dem Dienstweg erfolgen. 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben genannte 
Adresse oder über die Homepage der Zentralstelle (www.aus­
landsschulwesen.de). 
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförderung zum Ziel 
gesetzt. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders be­
grüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig­
nung vorrangig berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindest­
maß an körperlicher Eignung verlangt. 

Ansprechpartner: 
für Informationen zur Stelle: 
heinrich.heinrichsen@bva.bund.de 
Tel.: 01888-358-1450 
für Informationen zum Bewerbungsverfahren: 
marita.hannemann@bva.bund.de 
Tel.: 01888-358-1455 
Besondere Hinweise: 
Das Bewerberprofil soll eine zunächst sechsjährige Regelein­
satzzeit ermöglichen. 

Qualifikation: (z.B.: Grundschule, Sekundarstufe II, Erzie­
her/-in) 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder 
die Lehrbefähigung für die Sekundarstufe II in den Fächern 
Deutsch und/oder einer modernen Fremdsprache 

Bewerbungsfrist: 31.10.2011 

Arbeitsbeginn: 01.09.2012 

Kurztext: (z.B.: Die ... Schule ... sucht eine Lehrkraft mit 
Fach/ Fächern...) Die folgende Stelle als Fachberaterin/Ko­
ordinatorin bzw. Fachberater/Koordinator in Ulan Bator, Mon­
golei, ist zu besetzen. 

Text: 
Die gesamte Tätigkeit als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. 
Fachberater/Koordinator erfolgt in großer Selbstständigkeit 

und Eigenverantwortung und bietet erfahrenen und engagierten 
Lehrkräften die Chance einer höchst interessanten Auslands­
tätigkeit. 

Anforderungsprofil: 
-	 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder ein 

gleichwertiges Diplom in den Fächern Deutsch und/oder 
einer modernen Fremdsprache 

-	 umfangreiche Erfahrungen mit Deutsch als Fremdsprache 
-	 mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrungen in 

Deutschland und/oder im Auslandsschuldienst, die die Be­
werberin/den Bewerber befähigen, das Lehrerentsendepro­
gramm zu planen, zu organisieren und umzusetzen 

-	 profunde Erfahrungen in der Erwachsenenbildung 
-	 Bereitschaft, im Rahmen des Lehrerentsendeprogramms 

Führungsverantwortung zu übernehmen 
-	 fundierte PC-Kenntnisse ( MS Office) und Erfahrungen in 

der Gestaltung von Web-Seiten  
-	 Verhandlungsgeschick im Umgang mit den staatlichen 

ukrainischen Stellen 
-	 hohe interkulturelle Kompetenz 
-	 Beamter/-in auf Lebenszeit im Schuldienst (oder unbefri­

stet angestellte Lehrkräfte aus den neuen Bundesländern) 

Arbeitgeberleistungen: 
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK 

Tätigkeitsprofil: 
-	 Abschlussbezogene Betreuung des Unterrichts Deutsch als 

Fremdsprache (DaF) an mongolischen Schulen sowie die 
fachliche und organisatorische Koordination und Betreu­
ung der dort eingesetzten Programmlehrkräfte (PLK) 

-	 Vorbereitung, Beantragung und Durchführung von Prüfun­
gen zum Sprachdiplom der Kultusministerkonferenz 

-	 Beratung aller Partnerschulen der Bundesrepublik Deutsch­
land in der Mongolei in enger Zusammenarbeit mit dem 
Goethe-Institut (Pasch-Schulen) hinsichtlich der Einfüh­
rung und fachlichen Begleitung des DSD-Programms 

-	 Zusammenarbeit mit Mittlerorganisationen (DAAD, GI, 
PAD u. Ä.) 

-	 Zusammenarbeit mit allen Institutionen, die in der Mongo­
lei für den Deutschunterricht verantwortlich sind. 

-	 Beratung der mongolischen Erziehungsbehörden bezüglich 
der DSD-Prüfungen und aller anderen Aspekte des 
Deutschunterrichts (Curriculumentwicklung, Lehrerfort­
bildung, Abschlüsse u. Ä.) 

-	 Durchführung von eigenem Unterricht an den zu betreuen­
den Schulen auch zu Hospitationszwecken 

Bewerbungsverfahren: 
Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentralstelle aufge­
nommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am Einsatz als Fach­
beraterin/Fachberater der Zentralstelle schriftlich (formlos) mit. 
Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem gesonderten 
Schreiben das im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschuss 
für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) über Ihre Bewer­
bung. 
Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg über das zuständige Schul­
amt und das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 

mailto:marita.hannemann@bva.bund.de
mailto:heinrich.heinrichsen@bva.bund.de
http:landsschulwesen.de
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Landes Brandenburg an das 

Bundesverwaltungsamt 
- Zentralstelle für das Auslandsschulwesen - ZfA 3 
50728 Köln 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 
gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstelle. Eine weitere Aus­
fertigung richten Sie bitte unbedingt gleichzeitig an das im Mi­
nisterium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Branden­
burg zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschuss für 
schulische Arbeit im Ausland (BLASchA): 

Anschrift: 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Herrn Karl Fisher 
Abteilung 3 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei rechtzeiti­
gem Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen (Frei­
stellung, dienstliche Beurteilung) auf dem Dienstweg erfolgen. 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben genannte 
Adresse oder über die Homepage der Zentralstelle (www.aus­
landsschulwesen.de). 
Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförderung zum Ziel 
gesetzt. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders be­
grüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig­
nung vorrangig berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindest­
maß an körperlicher Eignung verlangt. 

Ansprechpartner: für Informationen zur Stelle: 
wilhelm.kruesemann@bva.bund.de 
Tel.: 0221 758-1438 
für Informationen zum Bewerbungsverfahren: 
marita.hanneman@bva.bund.de 
Tel.: 0221 758-1455 
Besondere Hinweise: 
Das Bewerberprofil soll eine zunächst sechsjährige Regelein­
satzzeit ermöglichen. 

Qualifikation: (z.B.: Grundschule, Sekundarstufe II, Erzie­
her/-in) 
1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II und die Lehr­
befähigung in den Fächern Deutsch und/oder einer modernen 
Fremdsprache 

Bewerbungsfrist: 31.10.2011 

Arbeitsbeginn: 01.02.2012 

Kurztext: (z.B.: Die ... Schule ... sucht eine Lehrkraft mit 
Fach/ Fächern...) 

-Zweitausschreibung-

Die folgende Stelle als Fachberaterin/Koordinatorin bzw. Fach­
berater/Koordinator in Chicago, USA, ist zu besetzen. 

Text: 
Die gesamte Tätigkeit hat einen Koordinations-, Beratungs­
und Fortbildungsschwerpunkt und erfolgt in großer Selbststän­
digkeit und Eigenverantwortung. Sie  bietet verwaltungserfah­
renen und engagierten Lehrkräften die Chance einer höchst 
interessanten Auslandstätigkeit. 

Anforderungsprofil: 
-	 1. und 2. Staatsexamen für die Sekundarstufe II oder ein 

gleichwertiges Diplom und Lehrbefähigung in den Fächern 
Deutsch und/oder einer modernen Fremdsprache 

-	 umfangreiche, fundierte Erfahrungen mit Deutsch als 
Fremdsprache in Theorie und Praxis und in der Fortbil­
dungsarbeit mit Erwachsenen 

-	 fundierte Schulverwaltungserfahrung vorzugsweise mit 
Bezug zum Auslandsschulwesen 

-	 mehrjährige funktionsstellenbezogene Erfahrungen in 
Deutschland, die den Bewerber/die Bewerberin befähigen, 
ein umfangreiches Programm zu planen, zu organisieren 
und umzusetzen 

-	 ausgewiesene Erfahrungen in der Arbeit mit Gremien und 
in der Projektarbeit 

-	 profunde Kenntnisse in der inhaltlichen Gestaltung und Or­
ganisation von öffentlichkeitswirksamen Veranstaltungen 

-	 Kooperationsfähigkeit in der Arbeit mit deutschen Dienst­
stellen und Mittlerorganisationen 

-	 professionelle PC-Kenntnisse ( MS Office) und Erfahrun­
gen in der Gestaltung von Web-Seiten  

-	 verhandlungssichere Kenntnisse der englischen Sprache 
-	 Verhandlungsgeschick im Umgang mit den US-amerikani­

schen Stellen 
-	 Beamter/-in auf Lebenszeit im Schuldienst (oder unbefri­

stet angestellte Lehrkräfte aus den neuen Bundesländern) 
-	 Hohe interkulturelle Kompetenz und Belastbarkeit 

Arbeitgeberleistungen:
 
Finanzielle Regelungen ADLK/BPLK
 

Tätigkeitsprofil: 
Zu den Aufgaben der/des Fachberaterin/Koordinatorin /// Fach­
beraters/Koordinators gehört: 

-	 Beratung und Betreuung der deutschen Sprachschulen so­
wie der staatlichen Schulen mit einem Deutschprogramm, 

-	 Beantragung, Vorbereitung und Durchführung der Prüfun­
gen des Deutschen Sprachdiploms der Kultusministerkon­
ferenz 

-	 Referententätigkeit bei Fortbildungsveranstaltungen für 
Lehrkräfte im Bereich Deutsch als Fremdsprache/Deutsch 
im Fachsprachenunterricht 

-	 enge Zusammenarbeit mit US-amerikanischen Schulbehör­
den bei der Konzeption bilingualer Unterrichtsprogramme, 

-	 intensive Kontaktpflege zu Lehrer- und Sprachschulver­
bänden und Mittlerorganisationen. 

-	 Durchführung von eigenem Unterricht 
-	 Demonstrationsunterricht an den zu betreuenden Schulen 

mailto:marita.hanneman@bva.bund.de
mailto:wilhelm.kruesemann@bva.bund.de
http:landsschulwesen.de
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Bewerbungsverfahren: 
Wenn Sie bereits in die Bewerberdatei der Zentralstelle aufge­
nommen sind, teilen Sie bitte Ihr Interesse am Einsatz als Fach­
beraterin/Koordinatorin bzw. eines Fachberaters/Koordinators 
der Zentralstelle schriftlich (formlos) mit. 

Wichtig: Informieren Sie bitte auch mit einem gesonderten 
Schreiben das im Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
des Landes Brandenburg zuständige Mitglied des Bund-Län­
der-Ausschuss für schulische Arbeit im Ausland (BLASchA) 
über Ihre Bewerbung. 

Sollten Sie sich neu auf diese Stelle bewerben, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung auf dem Dienstweg über das zuständige Schul­
amt und das Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des 
Landes Brandenburg an das 

Bundesverwaltungsamt 
- Zentralstelle für das Auslandsschulwesen -  ZfA 3 
50728 Köln 

Eine Kopie Ihrer Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte 
gleichzeitig unmittelbar an die Zentralstelle. Eine weitere Aus­
fertigung richten Sie bitte unbedingt gleichzeitig an das im 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport des Landes Bran­
denburg zuständige Mitglied des Bund-Länder-Ausschuss für 
schulische Arbeit im Ausland (BLASchA): 

Anschrift: 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Herrn Karl Fisher 
Abteilung 3 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 

Eine Berücksichtigung der Bewerbung kann nur bei rechtzeiti­
gem Eingang der vollständigen Bewerbungsunterlagen (Frei­
stellung, dienstliche Beurteilung) auf dem Dienstweg erfolgen. 
Bewerbungsunterlagen erhalten Sie über die oben genannte 
Adresse oder über die Homepage der Zentralstelle (www.aus­
landsschulwesen.de). 

Das Bundesverwaltungsamt hat sich Frauenförderung zum Ziel 
gesetzt. Daher werden Bewerbungen von Frauen besonders be­
grüßt. Schwerbehinderte Menschen werden bei gleicher Eig­
nung vorrangig berücksichtigt. Es wird lediglich ein Mindest­
maß an körperlicher Eignung verlangt. 

Drittbewerbungen sind, vorbehaltlich der Zustimmung der be­
urlaubenden Länder, zulässig. 

Ansprechpartner: 
Cornelia.Last-Wyka@bva.bund.de 
Tel.: 0221-758-1441 oder 022899-358-1441 
Besondere Hinweise: 
Das Bewerberprofil soll grundsätzlich eine sechsjährige Regel­
einsatzzeit ermöglichen. 

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder Schulleiter ist 
zu besetzen 

Deutsche Schule Nairobi 

Besetzungsdatum: 01.08.2012 
Bewerbungsende: 30.11.2011 

Deutschsprachige Schule mit deutschem Schulziel 
Klassenstufen: 1-12 
Schülerzahl: 178 
Realschulabschluss, Hauptschulabschluss 
Deutsche Internationale Abiturprüfung (DIAP) 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 
Bes. Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechende Entgeltgruppe 
des TV-L, Tarifgebiet Ost 

Sehr gute Englischkenntnisse sind erforderlich. 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. Die Be­
reitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen Einrichtungen im 
Gastland wird erwartet. Fragebögen für die Bewerbung stehen 
im Internet unter www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf dem 
Dienstweg über das zuständige Schulamt und das Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg an das 
Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle für das Auslandsschul­
wesen (ZfA) - zu richten. 

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist 
gleichzeitig an das im Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg zuständigem Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 
(BLASchA) zu senden: 

Anschrift: 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Herrn Karl Fisher 
Abteilung 3 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Bewerbungs­
schreibens, eines ausgefüllten Fragebogens und eines Lebens­
laufs an die ZfA (als Vorabinformation) wird gebeten. Die Be­
werbung kann nur berücksichtigt werden, wenn Sie auf dem 
Dienstweg spätestens 4 Wochen nach Ende der Bewerbungs­
frist vorliegt. Die ZfA entscheidet über Förderung der Stelle 
aus Bundesmitteln (Vermittlung). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Ausschreibung 
angegebene Besoldungs-/Entgeltgruppe innehaben. Soweit Be­
werberinnen und Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht 
erfüllen, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög­
lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge­

http:www.auslandsschulwesen.de
mailto:Cornelia.Last-Wyka@bva.bund.de
http:landsschulwesen.de
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nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die ausge­
schriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingruppierung in die 
vergleichbare Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als Schulleiterin 
oder Schulleiter im Ausland durch den Dienstherrn erforderlich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer Besoldungs-/ 
Entgeltgruppen auf eine Schulleiterstelle bewerben, ist für eine 
Vermittlung neben der Zustimmung des beurlaubenden Landes 
das Einverständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur Ge­
währung der Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiter-
stelle ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungs-/Entgelt­
gruppe erforderlich. 

Bitte beachten Sie im Einzelnen die jeweils gültigen Verfahrens­
wege und Bewerbungsmodalitäten des Landes Brandenburg. 

Die folgende Stelle für Schulleiterinnen oder Schulleiter ist 
zu besetzen 

Deutsche Schule Doha, Katar 

Besetzungsdatum: 01.01.2013 
Bewerbungsende: 30.11.2011 

Deutschsprachige Schule im Aufbau 
Erwartet werden 2013 
Klassenstufen: 1-9 
Schülerzahl: 150 

Lehrbefähigung für die Sekundarstufen I und II 
Bes. Gr. A 15 / A 16 bzw. die entsprechende Entgeltgruppe 
des TV-L, Tarifgebiet Ost 

Erfahrungen im Auslandsschuldienst sind erwünscht. Die Be­
reitschaft zur Zusammenarbeit mit kulturellen Einrichtungen im 
Gastland wird erwartet. Fragebögen für die Bewerbung stehen 
im Internet unter www.auslandsschulwesen.de zur Verfügung. 

Die Bewerbung ist möglichst umgehend zweifach auf dem 
Dienstweg über das zuständige Schulamt und das Ministerium 
für Bildung, Jugend und Sport des Landes Brandenburg an das 

Bundesverwaltungsamt - Zentralstelle für das Auslandsschul­
wesen (ZfA) - zu richten. 

Eine weitere Ausfertigung der Bewerbungsunterlagen ist 
gleichzeitig an das im Ministerium für Bildung, Jugend und 
Sport des Landes Brandenburg zuständigem Mitglied des 
Bund-Länder-Ausschusses für schulische Arbeit im Ausland 
(BLASchA) zu senden: 

Anschrift: 
Ministerium für Bildung, Jugend und Sport 
Herrn Karl Fisher 
Abteilung 3 
Heinrich-Mann-Allee 107 
14473 Potsdam 

Um direkte Übersendung einer Durchschrift des Bewerbungs­
schreibens, eines ausgefüllten Fragebogens und eines Lebens­
laufs an die ZfA (als Vorabinformation) wird gebeten. Die Be­
werbung kann nur berücksichtigt werden, wenn Sie auf dem 
Dienstweg spätestens 4 Wochen nach Ende der Bewerbungs­
frist vorliegt. Die ZfA entscheidet über Förderung der Stelle 
aus Bundesmitteln (Vermittlung). 

Bewerberinnen und Bewerber müssen die in der Ausschreibung 
angegebene Besoldungs-/Entgeltgruppe innehaben. Soweit Be­
werberinnen und Bewerber diese Voraussetzungen noch nicht 
erfüllen, sind im Ausnahmefall Bewerbungen auch dann mög­
lich, wenn Tätigkeiten längerfristig und erfolgreich wahrge­
nommen wurden, die im Inland zur Einweisung in die ausge­
schriebene Besoldungsgruppe bzw. zur Eingruppierung in die 
vergleichbare Entgeltgruppe führen können. Hierzu ist eine 
ausdrückliche Empfehlung für die Tätigkeit als Schulleiterin 
oder Schulleiter im Ausland durch den Dienstherrn erforder­
lich. 

Sofern sich Bewerberinnen und Bewerber höherer Besoldungs-/ 
Entgeltgruppen auf eine Schulleiterstelle bewerben, ist für eine 
Vermittlung neben der Zustimmung des beurlaubenden Landes 
das Einverständnis der Bewerberin oder des Bewerbers zur Ge­
währung der Zuwendungen auf Basis der für die Schulleiter-
stelle ausgeschriebenen (niedrigeren) Besoldungs-/Entgelt­
gruppe erforderlich. 

Bitte beachten Sie im Einzelnen die jeweils gültigen Verfahrens­
wege und Bewerbungsmodalitäten des Landes Brandenburg. 

http:www.auslandsschulwesen.de
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